
Nachhaltigkeitsvisitenkarte
RHEINE. Nachhaltigkeit wird immer 
mehr zum Prinzip unternehmeri-
schen Handelns. Seit 2017 verpflich-
tet eine EU-Richtlinie („CSR-Richtli-
nie“) kapitalmarktorientierte Unter-
nehmen ab 500 Mitarbeitern, über 
die jeweiligen Nachhaltigkeitsleistun-
gen zu berichten. Doch auch die frei-
willige unternehmerische Nachhaltig-
keitsberichterstattung gewinnt zu-
nehmend an Bedeutung.

Die Clemens Lammers GmbH & Co. KG aus Rheine hat nun als Fachbetrieb für 
elektrische Antriebstechnik als erstes Unternehmen in NRW auf freiwilliger Ba-
sis eine sogenannte Nachhaltigkeitsvisitenkarte veröffentlicht, um die Nachhal-
tigkeitsbezüge transparent zu machen.

„Wirtschaft, Umwelt und Soziales werden im Unternehmen gleichrangig und 
gleichzeitig gedacht und umgesetzt. Dies geschieht ganz konkret im Unterneh-
mensalltag der Clemens Lammers GmbH & Co. KG. Das Gebäude, die nach-
haltige Personalpolitik und die ökonomische Stabilität sind Belege der Nachhal-
tigkeitsleistungen“, so Martin Hellwig vom Institut für Nachhaltigkeitsbildung in 
Münster, das die Nachhaltigkeitsvisitenkarte als onlinebasiertes Instrument ent-
wickelt und Lammers bei dem Prozess begleitet hat. Dies geschah in Zusam-
menarbeit mit Thomas Kubendorff, ehemaliger Landrat des Kreises Steinfurt 
und derzeit Nachhaltigkeitsbotschafter der LAG 21, der gemeinsam mit dem 
Institut für Nachhaltigkeitsbildung Unternehmen im Bereich Nachhaltigkeit berät.

Integriert in die Erstellung der Nachhaltigkeitsvisitenkarte war eine Schulung für 
die Mitarbeiter Lisa Fier und Christoph Reeker als „Nachhaltigkeitsbeauftragte in 
einem Fachbetrieb für elektrische Antriebstechnik“. Beide wurden befähigt, die 
Nachhaltigkeitsvisitenkarte langfristig fortzuschreiben.
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